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Nachdem die GPA NRW bereits seit Dezember 2014 ihre Prüfberichte im Internet  veröffentlicht, ist nun 
seit kurzem das aus den Prüfungen bekannte GPA-Kennzahlenset  auf der Homepage der GPA NRW 
abrufbar. Damit können die Kommunen nun eigenständig ihre Kennzahlen berechnen und fortschreiben, 
sich an Benchmarks orientieren und die zusammengefassten Handlungsmöglichkeiten einsehen – und 
das auch dann, wenn die GPA NRW nicht gerade zu einer Prüfung im Hause ist. Das GPA-Kennzahlenset 
bietet die Möglichkeit, frühzeitig Entwicklungen zu erkennen und diesen bei Bedarf entgegenzusteuern – 
oder aber positive Entwicklungen weiter voranzutreiben. Es dient somit als Indikator und Steuerungshilfe.
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Hause ist. Das GPA-Kennzahlenset bietet 
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gegenzusteuern – oder aber positive Ent-
wicklungen weiter voranzutreiben. Es dient 
somit als Indikator und Steuerungshilfe.
Die GPA NRW kommt damit auch Wünschen 
von Kommunen nach, die sich davon eine 
Hilfe bei der Entwicklung von Kennzahlen 
erhoffen. Mit der Umstellung auf das neue 
Haushaltsrecht des NKF (Neues kommuna-

les Finanzmanagement) sollen Kennzahlen 
zur Grundlage der Planung, Steuerung und 
Erfolgskontrolle des jährlichen Haushalts 
gemacht werden, § 12 GemHVO NW.
Die Definitionen der Grunddaten und 
Kennzahlen werden mit einer ausführli-
chen Anleitung zur Verfügung gestellt. 
Die kommunalen Daten werden dann über 
Excel-Dateien, die sich die Kommunen 
aus dem Internet herunterladen können, 
eingepflegt. Darüber hinaus haben sie die 
Möglichkeit, die Kennzahlen in ihre Haus-
haltspläne und Jahresabschlüsse zu inte-
grieren.

1 ����http://gpanrw.de/de/prufung/prufberichte/ 
5_53.html

2	� http://gpanrw.de/de/prufung/kennzahlen-
sets-und-benchmarks-jetzt-neu-/gpa-kenn-
zahlenset-und-benchmarks-/6_157.html



Zunächst sind die Daten der mittleren 
kreisangehörigen Kommunen abrufbar, 
bei denen Vergleichsergebnisse aus der 
aktuellen Prüfung vorliegen. Die kreisfrei-
en Städte folgen zeitnah. Weitere Größen-
klassen werden sukzessiv parallel zu den 
Prüfungen eingestellt.

Was ist das  
GPA-Kennzahlenset?

Mit dem GPA-Kennzahlenset beleuchtet 
die GPA NRW steuerungsrelevante Kenn-
zahlen kommunaler Handlungsfelder. Die 
Übersicht enthält Kennzahlen aus aktuel-
len Prüfungen sowie aus Handlungsfel-
dern, die in vorangegangenen Prüfungen 
betrachtet wurden.
Das GPA-Kennzahlenset besteht dabei aus 
zwei Ebenen. Die erste Ebene enthält hoch 
aggregierte Kennzahlen, die insbesondere 
aus strategischer Sicht steuerungsrelevan-
te Informationen bieten. Die ergänzenden 
Kennzahlen der zweiten Ebene erlauben 
tiefergehende Analysen und unterstützen 
die operative Steuerung. Der Schwerpunkt 
liegt dabei auf den Kernprozessen der Ver-
waltung. Zukünftig soll das GPA-Kenn-
zahlenset weiter schrittweise ausgebaut 
werden. Die Kommunen können ihre Kenn-
zahlen für mehrere Jahre berechnen und so 
für iSteuerung nutzen. Durch den Vergleich 
mit anderen Kommunen und den Bench-
marks sowie die Fortschreibung der örtli-
chen Kennzahlen und der interkommunalen 
Vergleichswerte kann die Kommune eine 
aktuelle Standortbestimmung vornehmen.
Passende Handlungsempfehlungen kön-
nen auf den Internetseiten der GPA NRW 
eingesehen werden.

Praktisches Anwendungs-
beispiel

Über die Excel-Tabellen lassen sich bei-
spielsweise im Handlungsfeld „Sicherheit 
und Ordnung“ die Kennzahlen „Personal-
aufwendungen je Fall Einwohnermeldeauf-
gaben in Euro“ sowie „Fälle je Vollzeitstel-
le Einwohnermeldeaufgaben“ erheben. 
Das Ergebnis nach Eingabe der bereinigten 
Grunddaten sieht dann wie folgt aus:

Die Benchmark-Kommunen für Einwoh-
nermeldeaufgaben steuern ihren Personal-
einsatz anhand des Fallvolumens, um eine 
ausreichende Personalauslastung sicherzu-
stellen.
Als Benchmark hat die GPA NRW Werte 
definiert, die
• �von mehreren Kommunen tatsächlich 

erreicht und 
• �bei vollständiger und rechtmäßiger Auf-

gabenerfüllung erzielt wurden sowie 

• �das Ergebnis gezielter und nachahmens-
werter Leistungssteuerung (Prozesse, 
Strukturen, Methoden) sind. 

Die GPA NRW unterstützt die so angesto-
ßenen Diskussions- und Veränderungspro-
zesse durch eine Zusammenfassung der 
wichtigsten Handlungsmöglichkeiten. Zum 
Beispiel ist im Internet nachzulesen, wie 
die Kosten der Reinigung optimiert werden 
können,  mit welchen Faktoren man die 
Steuerung des Personaleinsatzes der Ein-
wohnermeldeaufgaben positiv beeinflussen 
kann oder wie Hausmeister- und Handwer-
kerdienste an Schulen besonders effizient 
genutzt werden können.
Mit dem GPA-Kennzahlenset und seinen 
Nutzungsmöglichkeiten unterstreicht die 
GPA NRW ihren Anspruch, Lernprozesse 
und kommunale Veränderungsprozesse 
insbesondere auf den Gebieten der Haus-
haltssteuerung und Haushaltskonsolidie-
rung anzustoßen und zu unterstützen.
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Handlungsfeld/Kennzahl  Wert

Einwohnermeldeaufgaben 

Personalaufwendungen je Fall Einwohnermeldeaufgaben in Euro 22,61

Fälle je Vollzeit-Stelle Einwohnermeldeaufgaben 2.388

Personenstandswesen 

Handlungsfeld/Kennzahl  Wert

Personalaufwendungen je Fall Einwohnermeldeaufgaben in Euro 513,81

Fälle je Vollzeit-Stelle Einwohnermeldeaufgaben 129

Handlungsfeld/ 
Kennzahl

Mini-
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Maxi-
mum

Mittel-
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1.  
Quartil

2.  
Quartil
(Median)

3.  
Quartil

Anzahl 
Wert

Ver-
gleichs-

jahr

Bench-
mark

Einwohner- 
meldeaufgaben 

Personalauf-
wendungen je 
Fall Einwohner-
meldeaufgaben 
in Euro

16,46 45,58 27,70 24,38 27,60 31,24 58 2013

Fälle je  
Vollzeit-Stelle  
Einwohner- 
meldeaufgaben

1.285 3.320 2.001 1.689 1.958 2.219 59 2013 2.600

Beim Vergleich der Kennzahlenausprägung mit den zusammengefassten Werten der 
anderen Vergleichskommunen sowie den Benchmark-Kommunen lassen sich jetzt steue-
rungsrelevante Schlüsse ziehen.


